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zur Laibachcr Z e i t u n g .
.^'. B. Dinltag vcu 3i. Jänner 18 l̂3.

^ ^ ' ^ ( l ) , 3ir. 162.
" e. r l a u t b a r u n a

^ e r auöjchlicßcndt P r i v i l e g i e n . -
3'cembc ' v ^ " e Hoftammer hat am 8.
7n , ! ss «^ " ^ ' den Bestimmungen dcö
^ ä " ^ ^ " " ' ^ " " " ' l . März 1632
H D m ^ ^ ' ^ ' ' " z" ^"eihen befunden:
de'rme ss. "" Mikulinski, bürgerlichen Sch>,,i-
Dan, ' "ohnhaft in Lemberg, Nr. 355, für die
^auer von z>vn Jahren, auf die Erfindung
"'>o Verbesserung, die Hoftustnipfen an die Be-
lu)lll)uilg j „ d^. ->lrt zu beftsiig.-n, daß 1) die
^lNipfcii durch das Gehen nicht vordorbcn lver<
^en, indcm sie nicht wie gewöhnlich unter der
Fußsohle defcstigc seyen; 2) dieselben ferner we-
"iger^kosten und solange dancrn, als die^osen
und Tliefcl, zn denen sie gehören; '6) die l/ohen
"d,a l^ dcr Beschnhung, wodurch das Gehen

d H i^7 t "^^ ' ^ daher auch
"dlich f ' ' " ^ ' ^ t ' e f e l verhütet werde;
nicht üb d " ^ '', ̂ " " ^ " " " u n g die Hosen

und leicht durch Icdcrma.,,, "^nthumllcheo
des Anheften an o!e S t - ! ' "" ^cwerkstelligen-
wodurch sie wie anqenäl)/!^. ^ ^ ^ ^ werden,
Salomon Schwarz s ' ^ l ^ i n e n . - 2, Dem
in Steingrul,, in, M , ^ " " " " , wohnhaft
nnd dem Meyer Kirsch «' !" ' ^^ ' ' ^ Böhmens,
ren, wohnhaft in S t r ^> ^ ' " - HandelSlcn-
M . c . 922/1, flu- die ' ^ ^ ' ̂ rmalen in Prag,
auf die E r f i n d ^ , u n d ^ ^ . " " ' " " " ä"^Jahren,
cl^siischer, auf drcier l^^ ^ ' " ' "^ "echanifch;
Gtrcuh- und Ab:irl>,., ^ " ä" gedraucher.der
Krcuter, Architekt u n > ^ " ' ^ ^' ^'".n Franz
haft in München ^ ^'^U-Iugcnicur, wohn-
chitekt Ludwig ^örst'ei ^ "" 'b^gter ist der Ar--

w o h n s t iu Wien, Leo-

slufdieErfindung n i t t e l s s ' ^ " " " " " " ^ ' b r c n ,
^'"Utelst eines neuen Upparatcs

aus bituminösem Gesteine mit geringerem Anfwan-
de von Vrennmateriale eine größere Menge Erd-
öl und Erdharz, alö bisher, zu erzeugen, und zu
gleicher Zeit zu destillircn und auszuschmelzen,
welches Erdöl durch verschiedene Manipulatio-
nen znr Pflasterung zu verwenden sey, den
französischen Asphalt ersetze, und wobei das
Erdharz und der Mastik sich auf elne dilligere
Art, als bisher, herstellen lasse. — 4. Dem Phi-
lipp Goldschmidt, wohnhaft in Mcseritz, in der
k. preußischen Provinz Posen, derzeit zu Wien,
für die Daucr von Einem Jahre, auf die Er-
findung „euer vereinfachter chemisch-elastischer
Streichriemen, zum Schärfell aNcr Arten voll
feinern Schneide-Instrumenten. — 5. Dem
Henry Sav i l Dav i , Privatier, Wohnhaft in
England, derzeit zu Wien, (durch dcn Agenten
Joseph Iü t tner , wohnhaft in Wien, Stadt ,
Nr. 137), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Verbesserung einer Maschine, um nnltelst
Dampf Erde auszuräumen, als z. B . dei Er-
bauung von Eisenbahnen, (banalen und der-
gleichen Werken, wo grosie Mengen Erde weg-
zuschaffen seyen. Dieselbe fa'lidc auch Anwen-
dung zur Vertiefung von Befestigungen, Lauf-
gräben und ähnlichen Werken, dieselben mö-
gen sich auf dem Lande oder unter Wasser be-
finden. — 6. Dem Henry Sav i l Davy , Pr i -
vatier, wohnhaft in England, derzeit in Wien,
(durch den Agenten Joseph Iü t tncr , wohnhaft
in Wien, S tad t , Nr. 137), für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung und Ver-
besserung iil dem Baue von Eisenbahnrädern

' oder Radfelgen. — Laibach am l5 . Jänner 18^'!-
. J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes-Gouverneur.
- C a r l G r a f zu W e l s p c r g , N a i t c n a u

UNd P r , m ö r , Vice - P l a j ^ t .
D o m . n l k B r a n d s t e t t t r ,

k. k. Gub<rmalraty.
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Z. i5/. (l> Nr. 3i623.
K u n d m a c h u n g

zur verkaufkwcisen Versteigerung der Armcn-
fondsherrlchaft ^landsprelS »n K ra l l , . — Zu
Folge hohen H^fkanzlcl-Dccretes vom 26. No^
vember l6 / ,o , Zahl 36989, wlrd am 27. M ä ' z
^3,^3 Vormit tags u>n 10 Uhr im ständischen
Lalirhausc l i l r . 20» am »i.ucn V i a . k l e , ,,n
Rathssaale dcs k. k. ttlyrlschen ^andcs^uberniumv
zu Laibach, tl< dem Peter Pau l Glavar'ichcn
Armenfonde vcrstlfcete Herrschaft ^.'an2vprels
öffentlich verste'geit, und für den Preis von
533^0 st. i u kr. ausgerufen we«d.n. — Dlese
Herrschet l>egt lM Bezirke Neudegg des Neu«
stadtler Kreises, 7 V, Mei len run der Haupt-
stadt Laidach, und 5 Meilen von der Kreisstadt
Neustadtl cn l f c l n t , an der ^czl köstlaße zwl-
schen Tu f f en und Ncuocgg. D,e wesentlichen
Bestandtheile der Hertschaft sind folgende:
1. 5 ln ^ c b a u d k n : 1) DaS geräumige, zwe»
Stock hohe Schloßgebäude m>t d<r Kirche uno
T h l l ' M u h r . 2) Der große gewölvtc Weinkeller
M't dem Gctreldeschütlbodcn. 3) D a s große
WlrthschaftSgebaude mic den Hornmehstallun,
g m und dem Dreschboden. 4) De r Pferdellall
mit den Heubehältmssen. 5) Die ^chwcmställe.
6) Dle herrschaftlichen Mühlgcbäude zu Unle^
fovft. 7) Das Gartenhaus, zwcl Bienenhäuser
und das Wemgarthaus ,m Lai'gcnacker. 8) Der
Dörrofen am untern Theile deS Garlei.S.
a) Die zwei Getrnblharpf n , von wllchcn dle
eine ganz hölzerne 26, und dle andere m.t ge-
mauerten Pf.llern 25 se'N^cr zählt. 1l . A n
W i r t h s c h a f t s - G r ü n d c n : I n unver-
bürgter, auf den solmmsslonö» Befund vom
Jahre 182/» sich gründenden Au5maß: ^3 I^ch,
8^6 lUl Klafter 'A.ckcr j Z) I ^ ) , 5?0 D Klaf^
ter W.cscn; 2 I ' c h , »081 l l l Klafter ^ a "
,en; 22 Joch, 90c I I I Klancr Gcsi UN' und
Weiden 7 .0 Joch, »6l l l l Klafter WclU-
gälten. - Diese sämmtlichen Grundstücke stehen
,n eigener Bewirlhschaflung, Ulid nur die
Wiese ?3lilic?iiov» <Io1jnil zweite Abtheilung,
plicl äerm^llmiliÄln fünfte Abtheilung, p^'r
clinou i»l' ill,» pod ^ra^il l ial l l sind UM jähre
licbe 8 ft. 2c) kr. zelllich veipachtet. Von den
Weingärten sind 8nIlo erste ur>d zweite Ab»
th i i lung, Ncuqvadisch« !,nd Ooi-m.-lslunli ver«
ödet. — N l . An W a l d u n g e n : Dle Herr»
schaft besiyt hieran >n Nlwelhü'gter Ausmaß:
8c)3 Joch/ 656 llH Klafter, wovon einige Ab-
tei lungen mit Servltmen belastet, andere
noch im Streite hmsichtlich des Bcsitzrcchtes
und der Sevvimcoa,i!>üchc begriffen sind.

welch' letzterer von dem Erkaufer auszutragen
seyn w i rd . I V . A n J a g d b a r k e i t e n : D i e
Mitrelßjagd und Vogelfang - Gel>chl!gseit zu«
gleich nur der Herrschaft Ncudegg, u^d den
GütelN Kielnlack und Grusch crilreckt sich in
der P far r Hrcff n dießselts des Baches Tcme«
n i l ) , nnd k>inn nur von dcm Inhab- r cdcr
P^chie»,- der Herrschaft selbst, nicht aber von
tlnem Aflerpächter denützt werden. — V . A n
M a h l - u n o S t a m p f m ü h l c n : Dieselbe
lst e>nc haloc Stunde von der Herrschaft ent,
f e r n l , zu l.lncelfo«st, an dem Temeniybache,;
sie besteht aus vier Läufern und einer S t a m -
pfe mic acht P o g c r n , w, ld größtcnlheilS zur
Vermahlung dcö bedeutenden Hauscrforder-
nss.s ln eigener Ncgle benützt. — V I . A n
D 0 m l n i c a l > N u l ) u n g e n : V o n den Un»
terthancn h"t über Abzug des Fünftels emzu«
geh l , ^ al l jähr l ich: 1 . An Ulba>lal.^cldgaben
und »Vt. Geo«genrecht i ^ g ft. 24 ' /4 kr. —
2. An Dominical- und Erbpachtzms 24 fi. —
I . A l ^ K lc lnr tchtcn: 6 9 ^ Slück Hühner,
5 6 ^ Vlück Eier. D,ese Kleinrcchce sind gegen»
wär l lg widerruflich um jährliche , y si. i , kr.
rel lurt. — ^ . An Zlnsgttreide: ,0 Mchen, 3'/z
Maß We.zen; 9 Wetzen K o r n ; , 6 Mctzen,
2^ Maß Haber; 1 Mctzen. 6^/5 Maß Weiß«
gemischtes. — 5. An Obst- und Forstrechl:
:») I n nul.ul-2: 265Metzen, 3 '/^ Maß Haber;
4^ /5 Glück Kapällncr; 69 V2 ^ötück Hühner ;
i ö '/^ Stück Pogatschen; 1 Elwer, 20 Maß
niedc^ol^crr. Maßere« Wem. I)) <̂ ,n Gelde-
2 fi. . 3 ' / kr - 6. An Natura l . Noboth,'
und zwar: . ) D.e Patental-Robath m . t ^ o 3
Hand und m.t 367/. -/z Zugtagen. D.ese wur-
den b.S mews. October 1840 contractmaß.g
uni äo? N. l0 kr. reluirt. d) Die gezahlte
Nobalh mu 67 '/, Handlag mit Kost, und
1^2 /,<, Handlagen ohne Kost, nnt ,9 7z
Zuglagm und63 i ' / . Pfund Nupfengespun t.
- 7- <ln Bergrecht, und zwar: u) I n na-
tura: An alter und neuer Gebühr, über Ab.
zug der von den eigenthümlichen Wemgärtcn
Nr . 3 o i , 3 l o , 662 und bes Pfarrhof Tref-
fen Weingartens N r . 663 zu entrichtenden
Schuldigkeit, hat im Ganzen einzugehen 128
ElMti-, 1 V, Maß niederösterr. Maßcrci. k ) I , n
Gelde: 2 fi. 1 5 ^ f,. 5. M . — V I I . A n
W e i n z e h e n t e n : Die Benennung dcs zehent«
mäßigen Weingebirgcs oder der zehentpstichli»
gen Ortschaften, dann der Mitzehentherrcn
und deren Antheile kommen in den, dem Ca-
pllalsanschlage zuliegenden Schuldigkeits,Ta'
bellen vor; dtr Wemzehent wird »n eigener
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Regie benutzt. — V I I I . A n Z c h e n t e n :
besitzt die Herrschaft den I u g m d « , Garden«
und Sackzchcnt. - Dle Benennung der O^t^
schafrm, wo^d i , lchenipftlcbtlgen Ncalilätcn
U gen, der Numme des Hubenstand.s, dec
Mitjchenthcrrcn und ihrer A.uhc,l< , kommen
ebenfalls in den, dem Eap^l.5an'chlage zu
llcgcndcn Nachweilungen vor. __ ^,, Belrcff
des Erdaftfelzchentes w>rd sich auf ^e nut Eur«
rcnde des k. k. »llyrischen Gube<nn,ms vom 2 1 .
März »633, )ahl 5^9(1, kund gemachte all"»
höchste Entschließung vom l i .Februar i g ) ) ,.<>.
rufen. — I X . A n L a u d e m i e n u n d G r u n d «
b u c h s t a x t n : I n Bcsihve'änoirungofällen m
auf- und absteigender lln>e, dann ,n Erbs,
fällen wird größtcnlhellS Ein Goldducalcn,
und unter fremden lo ^ vom Kauf' und
Schatzwerthe mit Gut lastung des Fün f t e l s ,
nebst dem Briefgclde entrichtet; das Detai l
hierüber enthalt die Schuldlgke»tö«TadeNe beim
Capltalsanschlage. D,e Grundduchiaxen werden
nach Voischllfi ^ s allerhöchsten Grundbuchs,
patentes für Krain abgenommen. — H e r r -
schaftl iche Las ten : !. D»e landesfürstlichen
s teue rn , u , ^ zwar: a) An das Gteuelamt
"^r Herrschaft Ztcudegg an Grundsteuer für die
berrschaflllchm Realitäten y l i ss. 55 "/. kr.;
^ ) für e,ncn dcr Herrschaft alcheim gefallenen
Weingarten » 2 ^ kr.; c?) für dle Mahlmühle
H i ^ / , kr ; ä) für die zwei Dominical'sten, a
l^ ft. 55 kr./ »7 ft. 5a kr. ; 0) an Häuser-
Neuer vom Schloßgebaude 12 ft.; t') an Hatt'
s'rstcuer Ul?,n Wlnzerhause lm l̂angenacker ^0 kr.;
3) an Häusersteucr von den Häusern der zwei
^ 7 ' ^ ^ s t e n , ^ / z o k r . , i fi. 20 k..; l 0 a n
st " r « ' " ' b e r Mühle /»« kr... j) ^ „ Gewerb.
' U " " « n der Mühle ä ft. Zusammen i3ä ss.
und z w a r . ^ ^ ^ " , v "? ^ " " e Donun.en,
3 f t / ü b e r ^ , ? / ' " e ^ ^
d.e 24 kr., und

2 fi.; d) der Hcvrschaf^ " ^ ü h l r e a l ^ t e n mtt
se, wovon das FüVf ^ U d ' g g . o M e h c n H l r -

Herrschaft Kro.s nbach ,^ ^ ^ ' ^ " " ^ ^ " 7' ' / 5 Meyen Habe ^ d i ^ b ^ u g des Fünftels
- 5 . Normälsch^lb'. . <' ^ lück K'pauncr.
le si"d jährl.cb a , d " ^ ^ ' " ^ ^ Schloßkapel^
des Normalschulf«.^ . '^'^"lse s " ' N'ch'Mng
L i c i t a t i o n s ^ i U emrlchttn3c)kr. .^.
Peter Paul G l a ^ ' ^ " s " ' s l t > §- ! . D , e dem
Herrschaft ^ « . , Elchen Armenfonde verstlftet«
dachte A r m ^ ^ wie sie der ge.
Meistbietcnd . ^ ^ " " d ^ m e ß t , an der
nehmiau . . ' . " ^ dem Vorbehalte der Ge^
^ y " ' g u n g der hohen k. k. Hofkanzlei verkauft
aela,^n V ^ " " Ankaufe wird Icccrmann zu
u"« ' l lN , der hierlandS landtäft.che Ncalitätcr

zu besitzen geeignet ist. - §. 2. Wer an der Ver -
steigerung als Kauflustiger Anlhell Nühmen
w i l l , Hal als Camion den zehnten Theil d<6
Ausrufsprelses vl?n 533^0 ft. »0 kr., in dem
Betrage von 556/» ft. l kr. Eonv. Münze , be»
der Verste'gerungs.- Eommlfflon entweder im
baren Gelde oder in öffentlichen, auf Conr.
Münze und den Ueberbrmger lautenden/ odtr
in andern annehmbaren und Haftungsfrelen
Scaatepapleren nach ihrem coursmaßlgen Wer»
the beilchlict zu erlegen/ oder einen ron der
k. k. Kammcrprocuratur geprüften, und nach
§§. 23o und 137^ des allgemeinen bürger»
lllDcn Gcschbuchcs für annehmbar e>klarten
Sichcrssclluligkact beljubringen. Jene, welche
lm Z^men elncs andern mltsteigern zu woli
len erllär>n, haben anzugeben, daß sie m
Vl.'!lmachtsnamlN Anbote zu stellen Wlllcns
sino, wo dann für den F a l l , als ein solcher
Licitant Bestbietcr ble»btn sollte, sich von dem-
selben nach abgeschlossener Licitatlon mit einer
legalen Vollmacht auSzuwelsen seyn w i r d , wl»
dngcns er selbst als E tche r angesehen und be-
hal.dtlt werden würde. — Zur Erleichterung
jener Kauftu' i lgen, welche wegen großer Ent-
fernung, oder wegen andern Ursachen bei der
^ l r i ia lon lncht erscheinen können, oder nicht
öffentllch licillren wollen, wird gestattet, vor
oder auch während dcr L»citations - Verhand-
lung schnf'liche versiegelte Offerte dem k. k.
Bandes ' Gubcrnium zu LaibaH emzusendcn,
oder schriftliche versiegelte Offerte der kicita«
lions» Verhandlung zu übergeben oder über-
geben zu lass n. Diese Offerte müssen aber
2) Daö dcr Vcrsstigerulig ausgesäte Object,
für Welch's der Anbot gemacht w l r d , mit Hm«
welsung auf die zur Versteigerung dieses Ob«
j'c:es fcslge'cyle Zc>t, nämlich T a g , Monat
und Jahr gehüllg bezeichnen, und die Gumme
in Conv. Münze, wclche für dieses Object an-
geboten w i r d , m e>n^m e«nz>gen / zugleich mit
Z ff.rn und ourch Worte auszudrückenden B?»
l>ag bestimmt angeben, indem Offerte, welche
n cht genau hiernach verfaßt sind, n>cht wer?
den bc>ücksitt get werden. — ))) Es muß da-
<in ausdrücklich enthalten seyn, daß sich der

! Offccent alle», jenen Licitationsbedinguligen
Ulue^werfen wolle, welche in dem ^lcitatlons'

l Protocolle aufqcnommcn sind, und vor dem
! Bcgnne der Versteigerung vorgelesen werden.
. — e) Das Offert muß mit dem ,c>^ Vetrsge
! des Aus'ufsprclses entweder lm bare« Velde,
^ oder m öffentlichen, auf ^onv. Mze. und den
. Ueberbringer lautenden, oder in annehmbaren
' haftunqsfreien Slaat5ftapiercn, nach »hrem
l cursmäß'gcn Werthe bercchntt, oder endlich
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znit einem von der k. k. Kamme>prccuratur
gtprüfttN/ und nach §§. 2 3o und 1)7^ des
allgemeinen bürgert. Gesetzbuches für almehm»
bar erklärten Sicherstellungsacte belegt scyn. —
6) <3ndl>ch muß dasselbe mit dcm T a l i f - und
Familien« Namen des Of feremen, da»,:: dem
Charakter und Wohnorte dcöselbcn untelf.vti«
get seyn. D»e versiegelten Offcl te werden nach
abgeschlossener mündlicher ^c i ta t ion cröffnct
werden. Uebersse'gt der in emcm derlc» Offerte
gemachte Anbot den bei dec mündlichen Ver«
steigerung erzielten Bestbot, so wird der Offc«
rent sogleich als Gesitteter in das ^c i ta l lonS'
Protoco l cingttiagen u»id hiernach behandelt
werden. S^iUe eln schrlfillchcs Offcrc d.nscl-
bcn Betrag auszudrücken, welcher be« der münd»
llchen Versteigerung als Bestbot erzielt wu>dc,
so rvi 'd dem mündlichen Bejlblcter der Vor«
zug eingeräumt werden, wofern jedoch mehrere
schriftliche Offerte auf den gleichen B^^ag lau-
ten/ wlrd sogle'ch von der^icltat<ons,E'o«nnlsslon
durch das kos entsch>cden weiden, welcher Offe»
rental» Bessbleterzu betrachten sey. — tz. 5. D ie
IM Baren erlegte taut>on wird dcm Meistbie-
tenden für dm Fall der Bestätigung des Ver -
kaufs bei dcm Erläge der ertlen Kaufschlll ings,
rate m den Kaufschillmg eingerechnet, den
übrigen Kaufwerbeni aber wird fie nach geen>
d«ter Versteigerung, so w>e dem Meisttneten»
den, wenn ble Beftä'iiguna von der Behör,
de, d>e es bctr»ffi, n»chc crthellt werden sc»!Ue,
sogleich nach bekannt gewordener Vcvw<z«
aerunss derselben zurück^tstellt werdm. —
§. 5. Der Käufer dleser Realität hat den dr i t ,
ten Thei l des angebotenen Kaufschlllmgs bln«
nen ^ä Wochen nach der dem Käufer bekannt
gemachten Genehmigung d.s Vcrstclgerungs-
actes, und zwar noch uor der U.'bergabe der
Real l tät zu berichten. — Den hiernach ocr»
bleibenden Rest von zwel Dr l l the«l 'N des Kauf '
sch'llings kann der Käufer gegen dem, daß er
^e Mit jährlichen Fün f uon Hundert in Eonv.
Mül ize und m halbjährigen Raten verzinset,
binnen fünf Jahren , von dcm Tage , an wcl<
them die Real i lät mit Vor lhct t und Lasten an
ihn übergeht, d. ' . vom z. November i t t ^3
anzufangen, in fünf gle,chcn Ratenzahlungen
abiragen. — Sobald der Käufer d-e nnl elnem
D r ' t t h ' i l e bedungene erste Naie des Kaufpreis
sis entrichtet haben wi rd , soll er auf sein Ein-
schreiten, und wenn es der ue»kaufcnde Fond
fü r zweckmäßig hal t , auch auf Clnschreltcn des
Verkäufers , als Eigenthümer diese« Real i tät ,
jedoch unter der Bedingung mtabu l in werden,
daß ;u gle'cher Ze»t die noch rückständigen Kauf -
lchillingsrattn mit der Ve> pfiichtung zur Zmsm«

zahlung, und die übrigen in dem Kaufconlracte
zu übernehmenden Nebenverbindlichkeitcn ln
d,m Lastcnfonde dieser Real , ta t , welche aus,
drücklich für ,hre Specialhypothek erklärt r r i rd ,
i lUadul ir t wi lden. — § .6 . Diese Rt-al i 'ät w i rd
Mlt lhrcn Bestandtheilen und Gelcch:samln
dem Käufer ftel von Schu lden , welche auS
emcm, auf derselben als Hypothek lisrfichcrtcn
G i ld -Oa ' l chen enispringin, übergeben we,den.
Icbcch wi rd dieselbe, wie oben beme<kc, nur
so verkauft, wie sie der verkaufende Fond bc,
sitzt. D e r Verkauf und die Uebe>gabe geschleht
lilcht nach einem Anschläge, jondern lm PlUlsch
und Bo^en ol>e Haf luna des Veikäufers für
das G'UNdmaß, für daß Er t rägn,ß im G a m c n ,
l)d^r für einzeln^ <3rtrag,uß - Rubriken , und
es wird d<e Gewährleistung dusch d ci Jahre,
von dcm Tage der becndcttn p h M h c n Ucber-
gade gerechnet, bl^ß für den einzigen F>l l zu<
gesichert, wenn binnen dlcscr Zcl i da^ l?lgen,
lhum der Realität selbst von e>nem D r i t t e n
»n Anspruch genommen, und di? Vc r t r c lung
ge^en den F'scuS nach Vorschrift der ^ « , >chts-
oronulig verlangt werden sulllc. Außerdem
findet silbst bei bewlcs.ner Ver les )^g uder die
Hälfte, oder aus w^,s lmmer für einem Ncchts,
gründe keine Gcwahrl l lstung und Vc rqnn ing
S t a t t , unt» der Käufer kann deßhalb d<c Gül<
tigki l t des Verlrugcs n'cht anfachten. — Aus
diesem Grul^de können auch d>e »n der l>»<1o,i»
schen Blschreibur!g ausdrücklich angeführten
oder andere der verkaufenden Behörde bisher
unbekannte Ansprüche drttter Personen auf
diese Güter , den Käufer mcht „ n nnndestcn be-
recht.g^n, von dem Versaufereine Gewähr ,
ltlstung oder Entschädigung anzusprechen, m ,
dem, w,e oben f l .pul irt r v u r d i , diese Rcal . lat
nur so und ,n dem Zustande verkauft w i rb ,
w,e und ln welchem sie blsher von dem verkau-
fenden Funde besessen wurde, und w>e sie sich
bcl der Ucbergabe b.sinden w i rd . — h . 7. Nach
ordentlich vor sich gegangener Verstc,q?runa,
und rücksichtlich nach bcreits abgeschlossener L „
cnatlon weiden weitere Anbote nicht mehr an-
genommen, sondern zurückgewiesen werden,
worauf die L'citationslust'gen insbesondere auf.-
merklam gemacht werden. — D ie zur genauen
Würd igung des Ertrages dienenden Rechnunqs»
daten und d»e Beschreibung, wie auch d,e ane»
führlichcn Licitatlonsbcdingnisse können >n der
Registratur des k. l . i l ly r . Landesgubcr,nums
zu ('aibach eingesehen werden. Wer d,e Herr»
schaft selbst in Augenschein zu nehmen wünscht,
kann sich an ihr Verwal tungsamt wenden. —
V o n dem k. t . i l ly r . Landcsguderlmnn, Lcnbach
am 5. Jänner 1842.
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e^udern t . - l l M ? l 5 u t b a r u n g c n .

Z. 161. ( y Nr. 2000.
K u n d m a ch u n g.

Ucdcr die an dcr juvld. polit. Facultät
der Carl-Fra»zcnö Universität im 1. Semester
dcs Studienjahres 1 8 " / . , abzuhaltenden öf-
fentlichen Prüflingen: 1. Auü dcr Theorie der
Statistik und oer europäischen Staatcnkunde
für die öffentlichen Schüler am 8., i o . u. ! 1 .
März, für die Privatisten am 13. März l843.
— 2. Aus dem römischen Eivilnchte für die
öffentlichen Schüler vom 6. und 7. März, für
die Privatistcn am 8. März 1843. — 3. Aus
dem Lehenrechte für die öffentlichen Schüler
aw 6., 7. und 8. Februar, für die Privatisten
am 10, Februar 1843. — 4. Au6 der natür-
lichen Politik für die öffentlichen Schüler am
27., 16. u. 20. März, für die Privatsten am
15. März 16^3. __ Dicses wird mit dem Bei«
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
sich die Priva kubierenden nach Vorschrift
der mit h. Gubernial-surrende v. 17. April
1627, Z. 8160, über daS Privatstudium kund«
gemachten a. h. Entschließung v. 2. Jänner und
13. Februai- 1827, untcr Nachw<isung der im §.
1l2 vorgeschriebenen Erfordernisse wcgen Zulas-
sung zur öffentlichen Prüfung bei drm gefertig-
ten Directorate rechtzeitig zu melden haben. —
Vom k. k jurid. polit. Studiendirectorate. —
Gratz am 9. Jänner 1843.

Öt^vt unn lanvrechtliche Verlauldalungcn.
Z. 163. (1) Nr. 24.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansu-
chen Sr . Durchlaucht des Hrn . . Carl Wilhelm
Fürsten Aucrsperg, Herzog zu Gottfchee, in die
öffentliche Veräußerung der laut Schätzungs-
Protocoll 6<lc>. Laibach 3. März 1823 auf
3650 fl. 40 kr. C. M . gerichtlich geschätzten Gült
Wittichwald, dann der auf 447 si. geschätzten
Kißl-, Posch- und Maur'schen Gült gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagsahung
auf den 3. April 1843, Vormittags 9 Uhr im
^erichtsorte mit dem Beisätze bestimmt wor-
^e», daß die zu versteigernden Realitäten nur
um den Schätzungswert!) oder darüber hintan-
ttegeden werden. — Wo übrigens den Kaufin-
^lgen frei steht, die dicßfälligen Licitaiionsbc-
dingniffe, wie auch die Landtafel-Extracte und
die Schayung in der dießlandrechtlichen Regi-
stratur sowohl, als beim Dr . Maximilian Wurz-
bach einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. - ^ i b ^ h am 10. Jänner 1643.

Z. 167. (1) Nr. 8 l ^ 5 .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Eä scy vo»i die-
sen, Gerichte auf 'Ansuchen de6 Dr, Maximilian
Wurzbach, Curators der Wilhelm Ruß'schen
Nachkommenschaft, wider Maria Reqalli, i» die
öffentliche Vcrst.iqevung dcü dcr Erl'quirt.'n
gehörigen, auf 622ttfi, 55kr, geschätzten, in ,
dcr S t . Peters - Vorstadt ii.il, Consc, '^'r. 23
liegenden Häuser gcwilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar auf ocn 12. December l. I . ,
16. Jänner und 13. Februar IK' lZ, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor dieftm k. k. Sli idt-
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wcnn diese Häuser weder bci der er-
sten, noch zweiten Feilbletungs-Tagsatzuna, um
den Schähungsbclrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, sclbe bei d>,'r dritten
auch untcr dem Schähungsbctragc hintangege-
den werden würden. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, die oicßfälliqen Licitations-
deomgnisse, wie auch die Schätzung und i?en
Grundbuchs-Extract in der dttfilandrechttichcn
Registratur zu dcn gewöhnlichen ^sintöstunrcu,
oder bei dem Executions-Führer, Dr . Maxiiui-
lian Wurzbach, cinzuschen und ?lbsch>ifteil d^-
von zu verlangen. — ^aibach dcn 2Z 5 '^o.
ber 18'12.
Nr. 560.

A n m e r k u n z . Vci der ersten und zwei-
, ten Feilliietung ist kein Kauflustiger er-

schienen , daher am 13. Februar 1843
die dritte Feilbirtung Stat t finden wird.

Laibach den 2 1 . Jänner 5643.

Z. »62. (,) Nr. ,477.
G d i c t.

Von dem ver< f. k. Bczirksqesichte Miclel.
stellen zu Krainbulg ro<sd dcn unbstannl lvo de>
filltlichlll Gl)cleulc», Jacob und Elisabeth W^'r.
l i h , tann Anton Wefl iy und dele,, glcickf^Nz
unbekannten Rechtönachfolgcln, initlclst gcgciuräl«
ligen Ocilleö «r in„cr l : Os hal̂ e gc..en dicscldcn
di, Mlna Zcgner von Olrc«l». dic Kl^qe auf
Ilbtreluna dc, mit dtin gesiällichcl, Ber^lciche
vom 26. August «Uoa auf Per, rcm Barid^^niauz
Zegner b^lli^l- gedo'li»»»,, tcr F lialtilche S l .
Magr^lc:>a zu Olscglo zul, U>b. Nr. 1 cie„lida'
»cn Krisch, in Okroglo Hu. Nr . 2 . zu Guollen
t»es I^cod Werliy i»lc»l,'ulirlcn, u»l v^n e^l Kla«
gtrion dem ^„ t^n W tl,y. cilr R.chlö'iacl'^'i^cr
des Iacod Weslih, l^ul Q u i r l i g rc,,, 5. August
>tt2L dcjabllcn Fo»0crung ps. ttoofi., ea»» auf
Anelscinnlog ler Rechlscrligung tcr lichfall^ nnt
dem BesUciee vom 2. ^l,gli<? i 64 i , Z. l/z^5, e«r>

(3 Amts - Blatt Nr 13, v, 3l, Iä,mel 18,3)
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wirkten Supevpränatation bei diesem Gericht ein.
gebracht, worüber die Verhandlungslagsahung
auf de» »a. M a i ,843, Vormittag um 9 Uhr
bestimmt wurke. D a der Aufenthalt eer Gcklag-
lc» ti,s,m Gerichte unbekannt ist, und weil die»
selben vielleicht aus den k. t. Orblanden abroeseno
sl»d, so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ibls Gefahr und Kosten den Valentin IaNen von
Nil lcndl l l f alb Curator bestellt, mit welchem die
ongcdrocdle Rechtssache nach der bestehenden G .
O. ausgeführt und entschieden werden wirb. Die
Oetlagten werden dessen zu dem Onde erinnert,
damit sie aNelifalls zu rechter Zeit selbst erscbei«
nen, oder inzwisch«» dem bcsteNlcn Vertreter ihre
Rcäilsdehelfe an die HanD zu geben, oter auch
slck sclbsl einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
übelh^upt »m rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
«mzuschreiten wissen mögen, indem sle sich sonst
die auü ihrer Veradsciumung entstehenden Folgen
seldst beizumessen haben würden.

K. K Beziltsgericht Michelstelten zu Krain»
burg am 9. August »L42.

Z 7 i 4 7 . (2) " " '
K u n d m a c h u n g .

Der§. 30 der Statuten der mit der ersten
östüncichischen Sparcasse vereinigten allgemei-
nen Vl'rsorgmlgs-Anstalt setzt fest:

„Wenn der Besitzer eines Rentenscheines
durch ein ganzes Jahr nach der öffentlichen
Kllndmachunz, daß die Dividenden zu erheben
seyen, die ihm zugefallene Didende nicht erhebt,
wird er namentlich mit Bemerkung seines Ge»
vurtsorteö und der Nummer seines Nentenschti-
nr5 auf neue sechs Monate vorgeladen, seine
Dividende so gewisser zu erheben, wie im wi-
drigen Falle er für todt erkläret werden würde;
wcmicrsich aber auch in diesem Zeitpuncte nicht
nuldct, dann wird cr für todt erachtet, und
nach Maßgabe des §. 27 vorgegangen."

I n Gemäßhcit dieser Anordnung werden
daher die Interessenten der Nentenscheine:
I l r . 13054 Fr. Anna Sibil la Meirner aus

Krems,
„ 9547 Herr Wenzel Joseph Mikla aus

Grätzel,,
, 10370 Herr Ioh.Nep. Ios. Friedrich Frei-

herr von Prohaska auö Nissowitz,
„ 12599 und 12600 Herr Friedrich Brau-

müllcr auä Wicscntfels,
„ 33159 Herr Adolph v.Camil aus I tal ien,

27179 Frau Emma Eva Brem aus Po-
diebrad,

^ 35194 Fr. Leocadia Maria Lewandowsky
aus Kolomca,

,. 46477 Fr. Maria Wagner v. Wetterstätt
aus Urwegen, welche der unterm 1. Juni 1842

an dieselben ergangenen öffentlichen Vorladung
ungeachtet sich nicht gemeldet haben, statutenmä-
ßig für todt geachtet, in Folge dessen sonach der
§. 27 der Statuten in Anwendung gebracht wird.

Die Administration der mit der österr.
Cparcasse vereinigten allgemeinen Versorauna.5-'
Anstalt. ' ^ ^

Wi-n den 16. December 1842.

Z. 148. (2) "
K u n d m a ch u n g.

Die Administration der mit der ersten
österreichischen Sparcasse vereinten allgemeinen
Versorgungs »Anstalt macht hiermit bekaunl,
daß die mittelst Kundmachung vom 1l>. April
1842 angezeigten, dcn Interessenten der Iah-.
resgestUschaftcn 1825 bi5 inelliziv« l ü N für
daS Jahr 1842 gebührenden Dividenden vo»
2. Jänner 1843 an, gegen Vorzeigung des
Original - Rcnte„schcincö und Einlegung eine
classenmaßig gestämpelten, mit der Lcbensbe-
stätigung deS betreffenden Interessenten vcr«
sehcnen Quittung, täglich, mit Ausnahme der
der Sonn- und Feiertage, von 8 Uhr Vor-
mittags bis 2 Uhr Nachmittags, bei ihrer
Casse in Wien erhoben, oder bei den Com-
manditen in den Provinzen zur Behebung
angemeldet werden können.

Wien den 17. December 1642.

Z. 126. (3)

A n z e i g e .
Eine Frauvon mittlerm Alter und gutem Cha-

rakter wünscht aufs Land, auf eine Hcr,schaft
oder Prlvathaus als Wirthschaften unter-
zukommen, welche in allen weidlichen Arbei-
ten, sowohl Garten- und Feldbau, auch in der
Kindererziehung vorzügliche Kenntnisse besitzt.

Das Nähere ist zu erfahren am altel»
Markt Haus-Nr. 41 , im 2. Stock, Gassenseite.

Z. 156. (2) '

I m Hause Nr. 223 am Kund-
sckaftsplatze,istfür Georgi 1843,
eine Wohnung im 3. Stocke, be-
stehend aus a Zimmern, Spei-
sekammer, Küche, Keller, Holz-
lege und Dachkammer, zu ver-
muthen. Das Nähere ist im er-
sten Stocke zu erfragen.


